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Eine interessante Veranstaltung fand 
am Mittwoch, 18. 1. 2017 in der 
vollbesetzten Aula der Grundschule 
Nord in Hildesheim statt! Die nieder-
sächsische Sozialministerin Cornelia 
Rundt, Prof. Dr. Hannes Schammann, 
Hildesheimer Professor für Migration-
spolitik von der Stiftung Universität
und Christian Hantel von beRATen 
e.V.e.V.e.V  diskutierten mit über 100 Bürger-
innen und Bürgern leidenschaftlich. 
Viel Stoff zum Thema „Islamismus, 
Salafi smus, Jihadismus – Wenn der 
Glaube zum Wahn wird” boten die 
Experten. „Wir sind auf einem guten 
Weg, brauchen aber einen langen 
Atem,“ so die Ministerin. Von den gut 
600 Salafi sten in Niedersachsen seien 
77 in den Irak oder nach Syrien aus-
gereist, zehn davon sogar im Rahmen 

– Wenn der Glaube zum Wahn wird” am 18. 1. 2017

fordert werden! Sie ist nicht in der Lage, 
Deradikalisierung zu betreiben, sondern 
kann nur dazu beitragen, dass es nicht zu 
einer Radikalisierung kommt.“
Bernd Lynack nimmt mit, dass sich die 
Ratsfraktion in der Stadt mit dem Wunsch 
vieler engagierter Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer nach einer Ansprech- und 
Kontaktstelle bei der Stadt Hildesheim 
kümmern werde. Er freut sich auf ein 
Wiedersehen im kommenden Jahr.
Gemeinsames Fazit „Terror ist keine Fra-
ge des Islam, sondern von Fanatikern.“ 

„Islamismus, Salafismus, 
Jihadismus

von Hilfskonvois. Hildesheim ist 
zwar ein Hotspot der Szene, aber 
das Problem sei ein Gesamtnie-
dersächsisches.

Christian Hantel von beRATen 
e.V. zählte auf, dass die Grün-
de für Radikalisierung in der 
Kompensation für einen nicht 
geraden Lebensweg liegen. 
„Menschen suchen Halt in der 
Religion und Radikalisierung ist 
ein zunehmendes Problem von 
Konvertiten, also in den meisten 
Fällen kein Problem von Zuwan-
derung“. Ebenfalls werden mehr 
und mehr Fälle von Kinderradi-
kalisierung bekannt.

Prof. Schammann: „Muslimische 
Jugendarbeit darf nicht über-

Mit diesem Bon auf Ihren Einkauf außer auf
verschreibungspflichtige Medikamente und Angebote

Gültig bis 28. 2. 2017
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Krankengymnastik
Massage
Lymphdrainage
Akupunkt-Massage
Fango
Heißluft/Kryotherapie
Ultraschalltherapie
Elektrotherapie
Schlingentisch
Hausbesuche

Termine
nach Vereinbarung
Alle Kassen und Privat

Bischofskamp 3 • 31137 Hildesheim
Telefon & Fax (05121) 55055
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Massage

ich hoffe, Sie sind gut in das neue 
Jahr 2017 gekommen und konnten die 
ruhigen Tage mit Ihren Familien und 
Freunden genießen. Der neue Ortsrat 
hat die Zeit ebenfalls genutzt und sich 
zu einer kleinen Klausur getroffen, um 
die Linien dessen, was uns im Stadtteil 
bewegt und was wir ändern möchten, 
zu besprechen. 
Unsere Nordstadt war im vergangenen 
Jahr mehrfach in der Tagesschau zu 
sehen, doch leider nicht mit dem 
vielfältigen Tun der vielen Ehrenamt-
lichen, auch nicht mit dem zeitweise 
anstrengenden Leben der „Normal“-
Bürgerinnen und Bürger, nicht einmal 
mit dem Schicksal der vielen Men-
schen, deren Heimat in Schutt und 
Asche liegt. Vielmehr waren es die 
religiösen Extremisten, die wieder den 
Diskurs, wenigstens in der öffentli-
chen Wahrnehmung, bestimmen. Las-
sen wir uns davon nicht verrückt ma-
chen, Deutschland, Hildesheim und 
die Nordstadt sind sicher! Der Weg 
zum Einkaufen, zum Zug oder zum 
Feiern und natürlich der Weg zur Ar-
beit, sind heute nicht unsicherer als in 
den letzten 10 Jahren. Trotzdem gilt 
es, auch kritisch auf den Stadtteil und 
seine Menschen zu schauen, wenn Sie 
etwas bemerken, von dem Sie glauben 
es gehe mit „unrechten Dingen“ zu, 
scheuen Sie sich nicht, die Polizei an-
zurufen oder unserem Kontaktbeamten 
davon zu berichten.
Nach längerer Zeit wurde auch die 
Beleuchtung in der Unterführung er-
neuert, das wärmere Licht wurde 
gegen kalt-weiße LEDs getauscht. 
Mit der besseren Beleuchtung rückt 
natürlich auch der schmuddelige An-
blick der Brücke an sich in den Fokus. 
Leider kann hier nur der Staatskonzern 
selber etwas ändern, denn die Brücke 
gehört ihm! In einem schier undurch-
dringlichen Konglomerat aus kleinen 
und kleinsten Firmen unter dem Dach 
der Bahn bedarf es intensiver Recher-
che, um die wirklich Verantwortli-
chen herauszufi nden. Dies ist auch der
Grund warum es am Nordausgang des 
Bahnhofs nicht richtig voran geht. Das 
Umsetzen der Plakatwände, schon
längstens angekündigt, ist noch nicht 
geschehen. Ortsrat und weitere Bür-
ger initiierten einen Wettbewerb für 
eine Stelle direkt an der Straße „Altes 
Dorf“ und mit etwas Glück, kann hier 
ein kleines Stück schöne Nordstadt 
entstehen.
Ein großes Ärgernis im vergangenen 
Jahr, welches auch in diesem Jahr 
nicht verschwinden wird, ist die Ver-
müllung unseres Stadtteils, insbeson-
dere die der öffentlichen Flächen. Bitte 
seien Sie selber Vorbild. Entsorgen Sie 
Kleinabfälle in die Behälter, befesti-
gen Sie die Gelben Säcke so, dass sie 

Liebe Nordstädterinnen,
liebe Nordstädter,

nicht mit dem Wind „Fangen“-Spiel-
en, benachrichtigen Sie die ZAH (z. B. 
Foto mit Stadtort via App) und teilen 
Sie ihre Wünsche nach einem sauberen 
Stadtteil auch Ihren Mitmenschen mit, 
natürlich höfl ich und nicht „oberleh-
rerhaft“. Auch ein künstlerischer Um-
gang mit dem Müll wäre denkbar, viel-
leicht sehen wir davon etwas in diesem 
Jahr.
Zwischenzeitlich wurde der Stadtteil-
verein „Nordstadt.Mehr.Wert“ gegrün-
det, der versuchen soll, Gelder aus 
dem Stadtteil einzuwerben und mit 
Mitteln aus öffentlichen Programmen 
u. a. des Landes Niedersachsen zu 
vervielfachen. Dieses Geld soll dann 
im Stadtteil wieder zum Wohle Aller 
eingesetzt werden. Das Beste an die-
ser Idee ist, dass Sie am Prozess der 
Projektauswahl und der Umsetzung 
persönlich teilhaben können. Dazu 
müssen Sie nur Mitglied im Verein 
werden, der Jahresbeitrag hierfür wird 
sehr gering gehalten.
Um einen noch einfacheren Zugang 
zum Ortsrat zu ermöglichen planen wir 
eine regelmäßige Sprechstunde einzu-
richten, wann und wo wird noch mitge-
teilt. Wie bisher können Sie mich aber 
per Telefon (0 51 21-6 97 16 05) oder 
E-Mail (edo@domis.de) kontaktieren. 
Die Kontaktdaten meiner Stellvertreter 
und die der übrigen Ortsratsmitglieder 
entnehmen Sie bitte den Internetseiten 
der Stadt Hildesheim. Wir stehen im-
mer für Anregungen und konstruktive 
Kritik offen.
Viele Themen werden uns im Ortsrat 
das Jahr über begleiten. Diese reichen 
von der Buslinienführung über „Tem-
po 30“ vor Kitas bis hin zum geplanten 
Straßenfest. Aber auch die Baumfäl-
lungen im Stadtteil sind ein Dauerthe-
ma, begleiten uns Bäume doch unser 
ganzes Leben lang.
Zum Schluss möchte ich Sie noch auf 
die Bundestagswahl im September 
dieses Jahres hinweisen. Viele unserer 
täglichen Probleme im Stadtteil lassen 
sich nur deswegen nicht lösen, weil 
die Finanzierung der Kommunen un-
zureichend ist und die lokale Verschul-
dung zu Sparmaßnahmen führt, die 
ihrerseits zu maroden Schulen, man-
gelnder öffentliche Pfl ege etc. führt. 
Im Bund gibt es derzeit Haushaltsüber-
schüsse in Höhe von 6 Mrd. Euro. 
Heruntergebrochen auf die Nord-
stadt sind dies etwa 750.000 Euro. Mit 
diesem Geld könnte sehr viel Positives 
entstehen. Achten Sie also bei Ihrer 
Wahl auch darauf, was ihnen die Par-
teien und Kandidatinnen und Kandi-
daten sagen, wenn Sie sie auf die Zu-
kunft unserer Nordstadt ansprechen.
Mit freundlichen Grüßen,
Ihr Ortsbürgermeister 
Ekkehard Domning

Speed-Dating 

mal ganz anders! 

 
Kirchengemeinden, Institutionen, Verbände und Vereine etc. stellen sich vor und wie 
beim Speed-Dating, kann man sich alles anhören und danach evtl. eine „Partnerschaft 
auf Zeit“ eingehen. 
 
Es ist die Gelegenheit, unverbindlich in die vielen Möglichkeiten der ehrenamtlichen 
Arbeit hinein zu schnuppern und dann das Richtige zu finden! 

 
Ein Ehrenamtlichen-Speed-Dating für alle Generationen! 

Ich wollte mich schon lange mal ehrenamtlich engagieren! 
Aber was und wo denn? 

Zeit und Ort:   Donnerstag, 23. Februar 2017  
von 16.00 bis 19.00 Uhr in der  

Arneken Galerie, 
Arnekenstr. 18, Hildesheim beim Infopoint. 

Weitere Informationen beim: Ev. Kirchenkreisjugenddienst, Klosterstr. 6, 31134 Hildesheim Tel: 05121-167530 email: kkjd-hisa@web.de  
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Kämpferisch, gerade,
ehrlich:

Annelore Ressel
„Ich platze zeitweise vor Energie und Ideen,“ strahlt Annelore 
Ressel. Sie hat gerade ihren 77sten Geburtstag gefeiert. „Für‘s 
Leben wird keine Blaupause geliefert,“ stellt sie fest. Von Zwi-
schenfällen lässt sie sich nicht aufhalten. Im Gegenteil: Sie 
setzt sich durch, weil sie überzeugt ist. Gegenargumente wer-
den kritisch geprüft und haben nur eine Chance, wenn sie lo-
gisch-konsequent sind: „Ich gehe keinem Streit aus dem Weg.“
Ganz sicher ist sie nicht durchschnittlich und schon gar nicht 
Frau Mustermann. Weil sie sich selber verstehen möchte, 
schreibt sie ihre Biographie, wenn sie zwischendurch mal Zeit 
hat: „Da sind viele Schubladen aufgesprungen, die klemmten.“ 
Gleichzeitig geht sie mit wachen, offenen Augen durchs Leben 
und nimmt auch Auren anderer Menschen physisch wahr. Intu-
itiv erfasst sie Schwingungen und Stimmungen: „Ich versuche 
dann immer wieder, Emotio und Ratio in Einklang zu brin-
gen,“ erklärt sie ihr bewegtes Seelenleben. „Das ist erfüllend, 
aber auch belastend!“
„Meine Lebensprognose als neugeborenes Baby war 
beängstigend, da ich nicht mehr als ein Suppenhühnchen 
wog,“ erzählt sie. „Tja, aus manchem Suppenhühnchen kann 
sich eben eine Kampfhenne entwickeln!“ Als Kind erlebte sie 
in den letzten Kriegsjahren die Bombenangriffe auf  Hildes-
heim. Früh lernte sie, die lähmende Angst zu verscheuchen 
und in Taten zu verwandeln: „Ich muss ein Kampfgen haben,“ 
sagt sie. Scharlach und Diphterie zwangen das Kind ins Kran-
kenhaus. Sie übte den Aufstand, wollte keine Lackschühchen 
und gesmokte Kleidchen tragen. Ihre Puppe warf sie in die 

Jauchegrube und stieg hinterher. Mit wei-
ßen Strümpfen lief sie in Himmelsthür über 
die Felder, weil sie über den Regenbogen 
gehen wollte. Drahthexe wurde sie genannt. 
Der Pastor wollte das Mädchen nicht konfi r-
mieren, denn sie protestierte gegen den Satz: 
„Das Weib schweige in der Gemeinde“. 1948 
kehrte der Vater – ein Fliegeroffi zier – abge-
magert, mit verhärmtem Gesicht und leeren 
Augen heim. Als Hilfsarbeiter schlug er sich 
und seine Familie durch. Das Schulgeld für 
die Goetheschule wurde irgendwie aufge-
bracht, aber statt einer Stulle lag oft nur eine 
Karotte im Tornister. Annelore zog mit dem 
Vater über die Dörfer und tauschte Essbares 
ein. Sie las Weizen, Kartoffeln und Zucker-
rüben auf den abgeernteten Feldern nach und 
holte beim benachbarten Tischler Sägespäne 
zum Heizen ab. 1950 wurde die Mutter Ver-
käuferin bei Kressmann und der Vater ging 
als Beamter zur Post.
Annelore Ressel arbeitete als Fremd-
sprachensekretärin in örtlichen Betrieben und 
wechselte schließlich zum Amtsgericht. Mit 
ihrem Ehemann Rainer zog sie in die Sied-
lung. Sie hatte eine Tochter und einen Sohn, 
als das dritte Kind im Mutterleib starb und 
sie an den lebensgefährlichen Komplikatio-
nen fast zugrunde ging. Die traumatischen 
Nachwirkungen verfolgten sie jahrelang. 
Wenn sie auf Ungerechtigkeiten stößt, kann 
sie nicht still sitzen: „Ich konnte es nicht 
ab, dass ich als Mädchen bestimmte Sachen 
nicht durfte, weil es sich nicht schickte. Wo 
war denn die Gleichberechtigung in der 68er-
Bewegung? Mit der Quote tauschte die SPD 
nur Röcke gegen Hosen ein, ohne dass sich 
wirklich etwas änderte.“ Sie   wiederbelebte 
die ASF mit gleichgesinnten Frauen in Hil-
desheim. Der Widerstand der Männer feuerte 
sie weiter an. 1991 zog sie für die SPD in den 
Stadtrat. 1992 kämpfte sie nach Vergewalti-
gungsfällen für die öffentliche Sicherheit von 
Frauen. Ihr Maßnahmenkatalog mit kosten-
losen Selbstverteidigungskursen wurde vom 
Tisch gewischt. Da forderte sie provokativ 
ein nächtliches Ausgehverbot für Männer. 
Den folgenden Schlagabtausch in Talk-Shows 
und Zeitungen genießt sie noch heute: „Ich 
lasse mich weder von Parteidisziplin einen-
gen noch von Amtsinhabern oder irgendwem 
einschüchtern!“ 

Und dann gelang ihr der große Coup: 1998 
gründete Ressel die Hildesheimer Tafel. 
Suchte Vereinsmitglieder, Räumlichkeiten 
und Geschäfte, die Restposten abgaben. 
Schnappte sich einen gespendeten Vito von 
Mercedes. Lernte, Hartz IV-Empfänger ge-
recht zu behandeln („Es geht mir auf den 
Keks, wenn man alles mit seiner Familien-
geschichte entschuldigt“).
Vorher hatte sie selber 5 Monate lang von 
Sozialhilfe gelebt, um das mal auszupro-
bieren. Inzwischen werden 100 Tonnen 
Lebensmittel monatlich gesammelt. Per-
sonalkosten und Sachmittel werden durch 

Spenden abgedeckt. Für langzeitarbeits-
lose Mitarbeiter erhält sie befristete Zu-
schüsse. Anfangs standen 18 Bedürftige in 
der Richthofenstraße, heute kommen 2.800 
pro Woche.
2007 eröffnete sie das K.bert – als modern 
gestyltes Restaurant für Kinder und Ju-
gendliche. 330 gesunde Mahlzeiten wer-
den täglich frisch gekocht und an Schulen, 
Horte und Kitas geliefert. Seit Oktober 
spricht das Lokal auch ältere Menschen 
an und führt Generationen zusammen. An-
nelore Ressel hat immer wieder neue Ideen 
und überrascht sich am liebsten selber.

Jeep Schaufel
Typ 215,99€
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Die Idee dahinter:  KUNO 
bedeutet Kultur-Nordstadt. En-
gagierte Bewohner der Nord-
stadt möchten Wohnumfeld 
und nachbarschaftliches Ver-
halten im Quartier optimieren. 
Gemeinsame Treffen und Ver-
anstaltungen führen zu mehr 
Verständnis und verbessern die 
Kommunikation. Auch gute 
Nachbarschaft gibt es nicht 
zum Nulltarif. Wir streben 
an, bei Konflikten Lösungen 
zu suchen, nicht Schuldige. 
KUNO ist nicht perfekt – aber 
immer bestrebt diese Grund-
sätze einzuhalten.
Reden wir einfach mal darü-
ber!

Rückblick Januar: KUNO 
Braunkohlwanderung

Schnee, Frost, Matschwetter 
und manchmal mehr Nebel als 
Sonne – egal, bei einer Braun-
kohlwanderung muss man mit 
allem rechnen. 
Aber das Wetter am 21. Januar 
ließ nur eine Schlussfolgerung 
zu: Auch Petrus findet KUNO 
toll. Danke für reichlich Son-
nenschein an Petrus und auch 
an Petra*! 
(*falls es im Himmel eine 
Gleichstellungsbeauftragte ge-
ben sollte).
Ein herrlicher Tag, blauer 
Himmel und besonders viel 
Sonnenschein lag vor uns. Ide-
ale Wander-Temperatur, zwar 
kaltes, aber trockenes Wander-
wetter und viele gutgelaunte, 

Und so geht’s im Februar 
weiter – Mitmachen ist 
ganz einfach – Die nächsten 
Termine:
Freitag 03. Februar 2017 
Stammtisch 19:00 Uhr in der 
Gartengaststätte Nordkamp
Dienstag 07. Februar 2017 
Damentreff ab 16:00 Uhr im 
Bistro Piccolo in der Richt-
hofenstr. 6
Freitag 17. Februar 2017 
Stammtisch 19:00 Uhr in der 
Gartengaststätte Nordkamp
Freitag 03. März 2017 Stamm-
tisch 19:00 Uhr in der Garten-
gaststätte Nordkamp

Wie oft und wo finden die 
Treffen statt?
Kommen Sie einfach vorbei.  
Egal ob allein oder zu zweit.  
„Neue“ sind herzlich willkom-
men.
Stammtisch alle 14 Tage, Stammtisch alle 14 Tage, 
immer Freitags um 19.00 immer Freitags um 19.00 
Uhr in der Gartengaststät-Uhr in der Gartengaststät-
te Nordkamp.te Nordkamp. Zufahrt über 
Richthofenstr. Einfahrt rechts 
neben der RBG, Parkplätze 
sind ausreichend vorhanden. 
Beim Stammtisch werden 
Wanderungen geplant und an-
dere Aktionen entwickelt.
Damentreff jeden 1. Diens-Damentreff jeden 1. Diens-
tag im Monat ab 16.00 Uhr tag im Monat ab 16.00 Uhr 
im Bistro Piccolo, Richtho-im Bistro Piccolo, Richtho-
fenstr. 6

Damentreff oder Frauentag? So ganz ohne 
Männer haben wir auch viel Spaß. Kuchen 
und diverse italienische Spezialitäten gibt`s 
in großer Auswahl.

Machen Sie mit   -   Jetzt ist der richtige 
Zeitpunkt, um dabei zu sein
So nehmen Sie Kontakt zu KUNO auf.
KUNO im Internet:
http://www.Kultur-Nordstadt.de/
email:
kuno@kultur-nordstadt.de oder
SMS: 0176 44 70 54 32 oder
WhatsApp: 0176 44 70 54 32 
Informationen über „KUNO Kultur-Nord-
stadt“ erhalten Sie auch im Nordstadt-
Stadtteilladen, Hochkamp 25, Tel.: 05121 
- 28 16 311

Neu bei KUNO – Verpassen Sie keine 
Aktion – Hier  gibt`s den Newsletter
Keine Zeit beim nächsten Treffen dabei zu 
sein?  Sie möchten trotzdem mehr erfah-
ren? 
Ab sofort können Sie Neuigkeiten und Ter-
mine von KUNO-Aktionen auch über die 
Chat-Software WhatsApp auf Ihr Smart-
phone bekommen. Wenn Sie sich für den 
kostenlosen KUNO WhatsApp-Newsletter 
anmelden, erhalten Sie eine Benachrichti-
gung über WhatsApp, sobald es Neuigkei-
ten  bei KUNO gibt. Ihren Namen müssen 
Sie für den Empfang des Newsletters nicht 
angeben.

So gehen Sie vor:So gehen Sie vor:
1.) Speichern Sie die Telefonnummer +49 
176 44 70 54 32  unter „KUNO Kultur-

Neues Wohnen und Denken in der Nordstadt

KUNO – Kultur-Nordstadt
KUNO die Bürgerinitiative für ein neues Lebensgefühl in der Nordstadt

KUNO ist kein Verein, kein Club und total unabhängig von Parteien und Organisationen
 Wer mitmachen möchte, ist herzlich willkommen

KUNO kostet nix

fröhliche Teilnehmer starteten 
gemeinsam zur Braunkohltour 
durch eine überzuckerte Win-
terlandschaft.
Auf ging es zum Osterberg 
und in das Naturschutzgebiet 
an den den Giesener Teichen. 
Jeder hatte sein Rucksäckchen 
dabei mit allerlei Köstlichkei-
ten darin. So wurde auch eini-
ge Male Rast eingelegt, um in 

geselliger Runde die herrliche Landschaft 
zu genießen. Es wurde geklönt, gevespert 
und genascht. Natürlich wurde zwischen-
durch auch von innen aufgewärmt. Der 
selbstgemachte aufgesetzte „Rote“ verlieh 
uns Flügel, sodass einige der KUNOs glatt 
bis zum Brocken durchgewandert wären. 
Krönung und Abschluss der Tour war dann 
das gemeinsame Braunkohlessen in der 
Gartengaststätte Nordkamp. Wir ließen den 
herrlichen Tag noch einmal Revue passie-

ren, bis wir schließlich kaputt vom Wan-
dern, aber satt und zufrieden den Heimweg 
antraten. 
Das war eine wirklich gelungene Wande-
rung durch ein schönes, bei vielen aber un-
bekanntes Wandergebiet. Fußläufig vor der 
eigenen Haustür gelegen. Reichlich Son-
nenschein gab`s dazu.
Fazit: Das könnte man  im Sommer wieder-
holen. Vorschlag: Picknick im Grünen statt 
Braunkohl.

Nordstadt” im Telefonbuch Ihres Handys 
ab.
2.) Öffnen Sie WhatsApp (die App muss 
auf Ihrem Smartphone installiert sein). 
3.) Melden Sie sich für den Empfang des 
Newsletters an:
Schicken Sie an „KUNO Kultur-Nordstadt“ 
über WhatsApp die Nachricht “KUNO 
Start“ 
4.) Zum Abbestellen des KUNO-Newslet-
ters:
Schicken Sie an „KUNO Kultur-Nordstadt“ 
über WhatsApp die Nachricht “KUNO 
Stopp“.
Ihren Namen müssen Sie bei dieser Vorge-
hensweise nicht nennen. 
KUNO speichert Ihre Handynummer, um 
Missbrauch zu vermeiden. 
„KUNO Kultur-Nordstadt“ nimmt den 
Schutz Ihrer persönlichen Daten sehr ernst. 
Wir geben Ihre Handynummer nicht an 
Dritte weiter und nutzen sie ausschließlich 
für KUNO Infos. Sie erhalten keine Wer-
bung, keinen Spam und keine Werbe-Anru-
fe. Die anderen Empfänger des Newsletters 
sehen auch nicht Ihre Handynummer und 
können Ihnen auch keine Whatsapp-Nach-
richten schicken, da es sich hier nicht um 
eine Gruppe, sondern um eine interne New-
sletter-Liste handelt.

PS. 
Natürlich können Sie gern auch zusätzlich 
einer KUNO WhatsApp Chat-Gruppe bei-
treten, um persönlichen Kontakt zu anderen 
Teilnehmern aufzubauen. Zur Chat-Teilnah-
me ist aber Ihr persönliches Erscheinen bei 
unseren Treffen erforderlich.
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Behandlung von
Sprach-, Sprech-,
Stimm- und
Schluckstörungen

PETRA JORDAN
Praxen für

Logopädie
petrajordan@t-online.de

Scheelenstraße 7

D-31134 Hildesheim

Fon: 05121.14166

Fax: 05121.14136

scheelenstrasse@logopaedie- jordan.de

Peiner Straße 64

D-31137 Hildesheim

Fon: 05121.514520

Fax: 05121.2060231

peinerstrasse@logopaedie- jordan.delogopaedie- jordan.de

www.logopaedie-jordan.de

Lieber NordstäLieber NordstäLieber Nordst dter!
Liebe NordstäLiebe NordstäLiebe Nordst dterin!

AKTION NORD 

Am 18. Januar hatte unser Landtagsabgeordneter, Bernd Lynack, zum zweiten Mal 

in die   Aula der Grundschulen der Nordstadt zu einer Veranstaltung eingeladen. 

Thema: „Salafi smus – Radikalisierung“ dieses mal mit dem Schwerpunkt „Präven-

tion“ für Jugendliche. Auch diese Veranstaltung war sehr  gut besucht. Teilnehmen-

de aus allen Stadtteilen hatten den Weg in die Nordstadt nicht „gescheut“! Sicher-

lich auch mit dem Wissen, dass gerade in unserer Nordstadt dieses Thema täglich 

präsent ist.

Ein Teilnehmer hat allerdings den Wunsch geäussert, solch eine Veranstaltung end-

lich auch mal in der Stadtmitte durchzuführen. Das das evtl. nötig und auch mög-

lich ist, will ich nicht abstreiten. Nur die Begründung hat mich stutzig gemacht. 

Die lautete nämlich: „In die Nordstadt kämen aus dem übrigen Stadtgebiet nicht 

gerne Besucher. Das wüsste er auch aus seinem Bekanntenkreis!“

Wenn ich solche Freunde und Bekannte hätte, würde ich mich schnellstens auf die 

Suche nach neuen bzw. anderen Freunden umsehen.

Ich bin gerne Freundin der Nordstadt!
Herzlichst Ihre Jutta Rübke

sparkasse-hgp.de

Hoch hinaus
ist einfach.
Wenn der Weitblick des Finanzpartners hilft,
die eigenen Ziele zu erreichen.

Testen Sie unsere Anlageberatung: Jetzt Termin vereinbaren 
unter 05121 871-0.

Im Februar beginnen wieder viele neue 
Musikkurse der musikalischen Grundstu-
fe an der Musikschule Hildesheim e.V. für 
Kinder von 1–8 Jahren. 
Nicht erst seit Prof. Hans Günther Bastian 
in einer Langzeitstudie an einer Berliner 
Grundschule belegt hat, dass Kinder mit 
einem regelmäßigen Musikunterricht in 
vielen Bereichen (Sozialverhalten, Intelli-
genz, Psychomotorik, Konzentrations- und 
Wahrnehmungsfähigkeit) im Vergleich zu 
ihren nicht musizierenden Altersgenossen 
einen Vorsprung besitzen, weiß man um 
den Wert einer musikalischen Bildung.

Spiel dich schlau mit Musik
Musik von Anfang an – eigentlich eine 
selbstverständliche Aussage. Denn die Mu-
sik ist dem Menschen geradezu in die Wie-

ge gelegt. Kinder begreifen die Elemente 
der Musik wie Melodie, Harmonie und 
Rhythmus, ohne viel zu denken. Ganz intu-
itiv setzen sie Musik in Bewegung und auf 
einfachsten Instrumenten um. Jedes Kind 
kommt mit diesem musikalischen Potenzial 
zur Welt. Wie weit es sich entwickelt, hängt 
in großem Maße von der Förderung in den 
ersten Lebensjahren ab.

Die Musikschule 
bietet für dieses 
Lebensalter sorg-
fältig aufeinan-
der abgestimm-
te, pädagogisch 
wertvolle Mu-
sikkurse an.
Eine schneller 
Einstieg ist mög-
lich.
Weitere Informa-
tionen und An-
meldeformulare ab sofort per Internet unter www.musikschule-
hildesheim.de oder telefonisch unter 05121-2067790.
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Tipps für Senioren
Liebe Seniorinnen
und Senioren,
liebe Nordstädterinnen
und Nordstädter,

gerade Senioren neigen bei unge-
mütlichem Wetter, bei Schnee-und 
Eisglätte dazu, sich nur noch in 
den eigenen vier Wänden zu be-
wegen. Sicher ist auch Ihnen das 
Glatteis in der vergangenen Wo-
che noch gut in Erinnerung? Mit 
Knochenbrüchen, Prellungen und 
Platzwunden hatten unsere Kran-
kenhäuser wieder reichlich zu tun. 
Bei älteren Menschen nimmt gera-
de im Winter die Gangunsicherheit 
zu. Dazu kommen verzögerte Re-
fl exe, so dass sich Senioren nicht 
ausreichend abfangen können und 
somit ungeschützt auf den Boden 
aufschlagen.
Ärzte, insbesondere Unfallchir-
urgen und Orthopäden raten da-
her zum sog. Pinguin-Gang. Dazu 
setzen Sie Ihren Fuß bitte mit der 
ganzen Sohle auf und leicht nach 
außen. Dass belastete Bein sollte 
etwa im rechten Winkel zum Bo-
den stehen und der Körperschwer-
punkt damit über dem auftretenden 
Bein liegen.
Tragen Sie nur Schuhe mit Pro-
fi l oder benutzen Sie 
Schuh-Spikes, die 
Sie schon für unter 
5,00� erwerben kön-
nen. Überrascht Sie 
die Glätte plötzlich, 
dann suchen Sie eine 
Person, bei  der sie 
sich einhaken können. 
Auch das Entlangtas-
ten an Häuserwänden  
gibt mehr Sicherheit.
Bleiben Sie aber trotz 
Kälte und der Angst 
vor Glatteis oder Infek-
tionen nicht zu Hause!
Gerade jetzt braucht 
Ihr Körper frische Luft 
und viel Licht! Un-
ternehmen Sie täglich 
einen Winterspazier-
gang! Das  schützt vor 
Depressionen und Mü-
digkeit und stärkt das 
Immunsystem.
Sie klagen über kalte 
Füße und Hautproble-
men in den Wintermo-
naten? Auch dagegen 
gibt es zahlreiche Mög-
lichkeiten:
– bereiten Sie sich 
kalt-warme Wechsel-
bäder
– genießen Sie einen 
(oder mehrere) Sauna-
besuche 
– ein warmes Fußbad, 
eine Wärmfl asche, eine 
Fußmassage oder  Fuß-

gymnastik wirken oft Wunder.
Allerdings kann auch eine arte-
rielle Durchblutungsstörung der 
Grund für kalte Füße sein. Die 
Füße werden blass, kühl, taub und 
schmerzen. Gefäßverengungen be-
einträchtigen dann den Blutfl uss. 
Besonders betroffen sind Diabe-
tiker und Raucher. In diesem Fall 
sollten Sie ihren Arzt aufsuchen.
Die richtige Hautpfl ege ist im Win-
ter besonders wichtig. Für Senio-
ren ist eine reichhaltige aber milde 
Hautpfl ege ideal. Im Alter wird die 
Haut dünner. Sie wird empfi ndli-
cher und bildet weniger Immun-
zellen. Die Neigung zu Juckreiz, 
Rötungen oder gar Hautallergien 
nimmt zu. Durch die Reduktion 
der Fettproduktion wird die Haut 
trockener. Reifere Haut sollte Sie 
daher mit Cremeseifen reinigen, 
die rückfettende Tenside enthalten. 
Zum Baden eignen sich insbeson-
dere Badeöle. Für die Körperpfl ege 
sollten sie analog Körperöle benut-
zen. Diese schützen gut vor Feuch-
tigkeitsverlusten der Haut. 
Leiden Sie gar unter einer Schup-
penfl echte? Dann könnte dies auch 
der Grund für Ihr Rheuma sein! 
Bei 10 Prozent der Erkrankten 
greift der Entzündungsherd der 

ten Sie umfassende Auskunft 
und Hilfen zur Antragstellung.
Auch diese Broschüre ist online 
abrufbar.
Feste und Bräuche im Februar

Bereits am 2. Febru-
ar feiern die Katholi-
ken den Lichtmesstag. 
Der Ausdruck stammt 
von der Kerzenweihe 
und Lichterprozes-
sion an diesem Tag. 
Diese spielt auf die 
Worte des Simeon an, 
die er im Tempel über 
das Jesuskind sprach: 
„Ein Licht, das die 
Heiden erleuchtet“ 
(lk 2,32). Der Tem-
pelbesuch Marias mit 

dem Jesuskind war eine nach dem 
Gesetz Mose vorgeschriebene Rei-
nigung: nach dieser Vorschrift galt 
eine jüdische Mutter nach der Ge-
burt zunächst als unrein. Erst nach 
40 Tagen durfte sie den Tempel 
wieder betreten, musste dafür aber 
ein Lamm oder Tauben zum Opfer 
bringen. Zur Erinnerung an diesen 
Besuch im Tempel wurde das Fest 
auf den vierzigsten Tag nach Weih-
nachten, also den 2. Februar gelegt.  
Bereits um  das Jahr 700 wurden 
in Rom an diesem Tag Kerzen ge-
weiht und in einer feierlichen Pro-
zession umhergetragen. In katho-
lischen Gegenden und Ländern ist 
das bis heute üblich geblieben.
Am 14. Februar hat sich ein neu-
er Brauch eingebürgert. Der Tag 
wird hauptsächlich von Liebenden 
genutzt, um ein kleines Blumen-
geschenk zu überreichen. Dieser 
Tag geht aber eigentlich auf einen 
scherzhaften Brauch in England, 
Nordamerika und den westeuro-
päischen Ländern (Belgien, Nord-
frankreich) zurück. Hier werden 
durch Losentscheid scherzhaft jun-
ge Frauen und Männer als Valenti-
ne  und Valentin zusammengeführt. 
Diese Volksbräuche haben mit 
dem heiligen Valentin und seinem 
Gedenktag am 14.Februar jedoch 
nichts zu tun. Valentin war ein 
Märtyrer, der im 3. Jahrhundert 
lebte und von dem die Legende 
wechselnd als römischem Priester 
oder italienischem Bischof spricht.
Der Monat Februar wird auch der 
„Monat der tanzenden Narren“ 
bezeichnet. Im Rheinland und in 
romanischen Ländern wird Kar-
neval  gefeiert. Unter dem Begriff 
Fasching feiert man in Süddeutsch-
land, Bayern und Österreich. Wenn 
Sie nicht ganz so weit reisen wol-
len, bieten sich die Faschings-/Kar-
nevalsumzüge in Hannover am 25. 
2. 2017 ab 13.11 Uhr ab Masch-
park und in Braunschweig am 26. 
2. 2017 ab 12.40 Uhr ab Europa-
platz an. Wo auch immer Sie fei-
ern, rufe ich Ihnen ein fröhliches 
Helau oder Alaaf zu!
Ihre
Annette Mikulski

Schuppenfl echte auf die Gelenke 
und Knochen über. Diese Zusam-
menhänge sind den wenigsten Be-
troffenen bekannt!
In der letzten Zeit werde ich oft 
gefragt, was zu tun ist, 
wenn ein Schwerbe-
hindertenausweis be-
antragt  werden soll. 
Dazu ein paar Hinwei-
se:
Das SGB IX (Sozialge-
setzbuch) defi niert:
„Schwerbeh inder te 
Menschen sind Perso-
nen mit einem Grad 
der Behinderung (GdB) 
von wenigstens 50, 
wenn sie ihren Wohn-
sitz, ihren gewöhnli-
chen Aufenthalt oder ihre Beschäf-
tigung auf einem Arbeitsplatz im 
Sinne des § 73 SGB IX rechtmäßig 
im Geltungsbereich dieses Gesetz-
buches haben.
Die Auswirkungen einer dauerhaf-
ten (länger als 6 Monate anhal-
tenden) Störung der körperlichen 
Funktion, der geistigen Fähigkeit 
oder der seelischen Gesundheit 
auf die Teilhabe am Leben in der 
Gesellschaft (Funktionsbeeinträch-
tigung) werden als Grad der Behin-
derung nach Zehnergraden von 20 
bis 100 abgestuft festgestellt.
Ob eine Schwerbehinderung im 
Sinne des Gesetzes vorliegt, prüft 

das Niedersächsische 
Landesamt für Sozi-
ale, Jugend und Fa-
milie. Sie fi nden es in 
Hildesheim unter der 
Anschrift: Domhof 1, 
31134 Hildesheim, Te-
lefon: 0 51 21/304-0
Sie können den Antrag 
schriftlich oder tele-
fonisch anfordern. Sie 
haben aber auch die 
Möglichkeit, diesen aus 
dem Internet auszudru-
cken oder online zu er-
stellen (www.soziales.
niedersachsen.de).
Außer Ihren personen-
bezogenen Daten sind 
Angaben zu Ihren Ge-
sundheitsstörungen er-
forderlich. Auch die be-
handelnden Ärzte und 
Krankenhäuser sollten 
angegeben werden. 
Besonders hilfreich 
für die Bearbeitung ist 
es, wenn Sie bereits 
Arzt-, Krankenhaus-, 
und Reha-Berichte, La-
borbefunde und /oder 
Gutachten dem Antrag 
beifügen können. 
Wenn Sie sich vorab 
informieren wollen, 
hält das Landesamt 
auch eine Broschü-
re „Behinderung und 
Ausweis“ für Sie 
bereit. Dort erhal-
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Öffnungszeiten:
Montag – Freitag
8.00–13.00 Uhr,
14.00–18.00 Uhr
Weitere Termine

nach Vereinbarung.

Peiner Str. 8 · 31137 Hildesheim
Tel. 0 51 21 / 29 42 760

Parkplätze vorhanden (auch barrierefrei)

 Hausbesuche
 Krankengymnastik
 man. Lymphdrainage
 PNF
Mukoviszidose
Marnitztherapie
 KG nach Schroth
 Fango/Heißluft
 Massage
 Schlingentisch
 Elektro-/Ultraschalltherapie
 Eistherapie
 Aromamassage
 ALLE Kassen & Privat
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Montag, 13.02.2017
20.00 Uhr 
Tanz auf dem Berge
Einmal im Monat besteht für alle Tanzbegeisterten die 
Möglichkeit, in offener Runde in der Tanzhaus-Tradi-
tion zu tanzen. Dabei braucht man weder viel Erfah-
rung noch muss man als „Paar“ kommen. Manche Tän-
ze sind eher ruhig und meditativ, andere haben etwas 
schwierigere Tanzschritte oder stehen im ungewohnten 
7/8-Takt, und schließlich gibt es schnelle Tänze, bei 
denen man schon mal ins Schwitzen kommen kann. 
Volkstanz, Folklore, Folk, egal wie man es nennt; das 
gemeinsame Tanzen als Kreis-, Reihen-, Gassen-, Paar-
tanz oder Mixer mit Musik aus verschiedenen Ländern 
ist sehr vielfältig und macht gemeinsam in einer grö-
ßeren Gruppe einfach Spaß. Ausgewählt und angeleitet 
werden die Tänze von Ortrud Onasch, wobei natürlich 
auch gern Wünsche der Tänzer aufgegriffen werden. 
Die Musik kommt nicht aus der Konserve, sondern live 
von der Gruppe Jelemo.

Freitag, 17.02.2017
20.00 Uhr 
Informationsabend
Wenn Sie Ihr Kind an der Waldorfschule Hildesheim 
anmelden wollen oder Interesse haben, mehr über die 
Pädagogik der Waldorfschule zu erfahren, ist der In-
formationsabend genau das Richtige. Hier stellen die 
Lehrer sich und die Schule vor und beantworten alle 
Fragen, die Sie schon immer wissen wollten.

Kennen Sie das neue Eingangsstufenkonzept 
und das „bewegte Klassenzimmer“? Warum 
gibt es keine Noten und kein Sitzenbleiben? 
Welche Abschlüsse kann mein Kind machen, 
wie wird es gefördert und wer ist der Klassen-
lehrer der nächsten 1. Klasse?
Neben dem Vortrag und Gespräch gibt es viele 
schriftliche Informationen über die Schule, die 
Sie mit nach Hause nehmen können.
Nach jedem Beitrag besteht die Möglichkeit für 
Fragen. Am Ende fi nden ausführliche Gesprä-
che statt.
Wir laden alle Interessenten für das Schuljahr 
2017/18 sowie Quereinsteiger für alle Klassen 
herzlich ein.

Samstag, 18.02.2017
10.00 Uhr 
Monatsfeier
Die Monatsfeiern sind ein fester Bestandteil der 
Waldorfpädagogik. Das Erlernte aus dem Un-
terricht wird auf einer öffentlichen Veranstal-
tung in der Aula der Schule den Gästen darge-
boten.
Auf der Monatsfeier führen die Klassen Ge-
dichte, Verse, Rezitationen und kleine Spiele 
aus dem Hauptunterricht auf. Dazu kommen 
Eurythmie, das Mittel- und Oberstufenorchester 
und auch der Schulchor. Aus den Fremdspra-
chen werden Gedichte und Spiele aufgeführt.

1. Internet Cafe Trialog, jeden Sonntag, 
14.30–17 Uhr, Teichstr. 6 Hildesheim, Tel. 
0 5121-138 90. 
2. Rechtliche Aspekte in der Begleitung 
und Betreuung psychisch erkrankter Men-
schen, Manfred Marhenke, Hildesheim am 
2. 2. 2017, 17–18.30 Uhr, AWO Trialog, 
Teichstr. 6 Hildesheim, Tel. 0 5121-13890.
3. Wie bleibe ich fi t? – Informationen und 
praktische Übungen mit Brain Gym, Inge 
Lammek, 7. 2. 2017, 18–20 Uhr, Teichstr. 6 
Hildesheim Teilnahmegebühr 4 €, Anmel-
dung bei AWO Trialog, Tel. 0 5121-13890.
Bei den Veranstaltungszeiten sind Pausen 
eingeplant. Die Räumlichkeiten sind eben-
erdig bzw. über einen Fahrstuhl zu errei-
chen.

Kontakt:
AWO Soziale Dienste Bezirk Hannover 
gGmbH - Trialog
Regionalverbund Hildesheim Teichstr. 6
31141 Hildesheim
Tel. 0 5121-13890
www.awo-trialog.de http://
www.awo-trialog.de
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Schon beim Eintreten wird der neue 
Gast des „LECKER & PUR“ bemerken, 

dass dieses vegane Café etwas Besonderes 
ist. Eine neue und freundliche Heimat, ge-
schaffen für all jene, die „geschmackvoll“ 
und „gesund“ nicht nur auf Verpackungen 
lesen möchten.
Hier nimmt man sich Zeit für die wichtigen 
Dinge im Leben – für die Gäste und die 
Wertigkeit der tagesaktuellen Angebote. Es 
ist dieses Gefühl, dass das Café in der Os-

www.leckerundpur.de     

Dienstag - Freitag: 
11-18 Uhr

Samstag:  
10 -17 Uhr

 Osterstraße 6 
 Eingang Jakobistraße

31134 Hildesheim
Tel.: 05121 / 1 76 85 32  

f

Genuss
nicht weit
entfernt

terstraße 6, Ecke Jakobistraße, vermittelt. 
So gehört es zu der kleinen Reihe der 
immer seltener gewordenen Orte, denen 
man unmittelbar anmerkt, dass sie mit 
Herz geführt werden. Von den kompos-
tierbaren Verpackungen bis hin zur mo-
dernen –  und doch gemütlich wirkenden 
– Einrichtung wirkt alles stimmig, ohne 
sich aufzudrängen.
An täglichen Angeboten erwartet die 
Besucher eine Mischung bester Bio-Tee- 
und Kaffeesorten, hausgemachter Ku-
chen, Salatkreationen, Tagessuppen und 
regelmäßig auch Chili sin Carne, frisch 
gegrillte Wickel (Wraps) oder Quiche. 
Dies alles gibt es auch zum Mitnehmen. 
Die Salate und Suppen praktisch und  be-
sonders umweltfreundlich im Weckglas.
Dabei werden ausschließlich frische und 
hochwertige, möglichst biologische oder 
regionale Zutaten verwendet. Es geht um 
den Genuss. So wird der Kaffee aus ei-
ner Kaffeefabrik aus Braunschweig be-
zogen, die sich darauf spezialisiert hat, 
durch helle Röstung die natürlichen Aro-
men des Kaffees zu betonen, sodass kein 

Röstbitter diese überdeckt. Das macht sich 
auch für diejenigen bemerkbar, die sich 
für einen Kaffee to go entschieden haben. 
Nicht wenige bleiben hier nach ihrem ers-
ten Schluck noch einmal positiv überrascht 
stehen. 

Die rein pfl anzlichen und frischen Spei-
sen stellen nicht allein für bewusste 

Esser und Genießer eine Alternative dar 
– sie eignen sich auch für Menschen mit 

Unverträglichkeiten und All-
ergiker. Alle Speisen sind lak-
tosefrei und fast ausschließ-
lich weizenfrei. Die hausge-
machten Kuchen sind alle aus 
Dinkelmehl und werden durch 
leckere glutenfreie Alterna-
tiven, wie z. B. die beliebten 
Buchweizenmuffi ns ergänzt.
Selten wird eine derartige 
Vielzahl glutenfreier Produkte 
angeboten. Über die Inhalts-
stoffe kann jeder der freundli-
chen Mitarbeiter vor Ort Aus-
kunft geben.

Seit der Eröffnung, im Som-
mer 2016, erfreut sich das
LECKER & PUR immer grö-
ßerer Beliebtheit.

Für die Inhaberin, Frau Irina 
Pudenz, ist es das größte 

Kompliment, dass man inzwi-
schen nicht selten auf einge-
schworene Stammgäste trifft 
– Veganer, Vegetarier, Sportler, 
Allergiker und einfach Men-
schen, die guten Kaffee und 
Tee lieben, dabei in eine Zei-
tung oder ihr Gespräch versin-
ken möchten.

Das LECKER & PUR ist 
eine Entdeckung für jeden, 

der Wert auf qualitativ hoch-
wertige Produkte ohne jegliche 
Zusatzstoffe legt und neugierig 
auf das Außergewöhnliche ist. 
Es ist dienstags bis freitags von 
11 Uhr bis 18 Uhr und sams-
tags von 10 Uhr bis 17 Uhr ge-
öffnet. Seit Jahresbeginn kann 
auch ein Catering im kleinen 
Rahmen gebucht werden und 
es steht die lang ersehnte Eröff-
nung der Smoothiebar bevor.
Schauen Sie mal rein!
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Druckhaus Köhler GmbH · Siemensstraße 1–3   ·   31177 Harsum 
Telefon (0 51  27)  90  20 4-0   ·   Telefax (0  51  27)  90  20 4 - 44  
E-Mail: info@druckhaus-koehler.de   ·   www.druckhaus-koehler.de

Natürlich von EVI Hildesheim und zu 1/3 selbst-
erzeugt mit unserer Photovoltaikanlage!

Wir drucken umweltfreundlich …
... mit Biostrom!
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e-mail: dentalfrisch@web.de

Februar
02. 02. 2017
Neuentreff/Plenum
18.30
Wollenweberstr. 6
09. 02. 2017
Plenum
19.00
Wollenweberstr. 6
16. 02. 2017
Plenum
19.00
Wollenweberstr. 6
23. 02. 2017
Plenum
19.00
Wollenweberstr. 6

19.00
Wollenweberstr. 6
23. 03. 2017
Plenum
19.00
Wollenweberstr. 6
28. 03. 2017
Greenpeace On Air
155–16.00
Radio Tonkuhle,
105.3 fm

Anmerkung:
AG und Plenum im 
Wechsel, beginnend 
jeden Monat mit AG 
jeden 5ten Donners-
tag im Monat zur 
freien Verfügung 

28. 02. 2017
Greenpeace On Air
15–16.00 
Radio Tonkuhle,
105.3 fm

März
02. 03. 2017
Neuentreff/Plenum
18:30
Wollenweberstr. 6
09. 03. 2017
Plenum
19:00
Wollenweberstr. 6
16. 03. 2017
Plenum

VandalismusVandalismus
aufauf
OhlendorferOhlendorfer
BrBrüüückeckeckecke

Zum wiederholten Male wurde das Ge-
länder der Ohlendorfer Brücke massiv be-
schädigt. Das Aluminium-Profi l im oberen 
Bereich des Geländers wurde stark verbo-
gen und aufgebrochen, auch eine Straßen-
laterne wurde beschädigt. Aufgrund des 
Schadbildes ist davon auszugehen, dass der 
Schaden unter Verwendung von entspre-
chendem Werkzeug vorsätzlich verursacht 
worden ist. Darüber hinaus wurden auch 
die Sicherungsmaßnahmen boykottiert, in-
dem die Baken und die Schutzzäune auf 
das darunter liegende Bahngelände gewor-
fen wurden. Es wird Anzeige erstattet.

Bereits im Sommer wurde das Geländer der 
Ohlendorfer Brücke in ähnlicher Weise vor-
sätzlich beschädigt und musste von einer 
Fachfi rma instandgesetzt werden.

Die Kosten beliefen sich seinerzeit auf etwa 
3.000 Euro. Nun muss erneut eine Repara-
tur zu Lasten der Allgemeinheit in Auftrag 
gegeben werden, die Kosten dafür lassen 
sich noch nicht beziffern.

Wer Hinweise zur Aufklärung der Vanda-
lismusschäden geben kann, sollte sich unter 
Telefon 05121 939-115 an die Polizeidirek-
tion Hildesheim wenden.
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AB 6 UHRB 6 UHRB 6 UHR
ZUM MITNEHMENZUM MITNEHMENZUM MITNEHMEN

Backwaren . Belegte Brötchen Belegte Brötchen Belegte Brötchen
Kaffee . KaffeespezialitätenKaffeespezialitätenKaffeespezialitäten

Tee . Kakao

Kaufe
Wohnmobile

und Wohnwagen
Tel.: 03944-36160             

www.wm-aw.de (Fa.)

Dienstagstreff

In den Räumlich-
keiten des LEVA-
NA (Verein rund 
ums Elternsein & 
Initiativenhaus) in 
der Osterstraße 51 a 
in Hildesheim wur-
de ein weiteres Café 
Kinderwagen eröffnet. Das „Café Kinder-
wagen“ ist ein offener und kostenfreier 
Treffpunkt sowie ein Beratungsangebot für 
Schwangere und junge Eltern mit Kindern 
bis 3 Jahren.
Während der Öffnungszeit, montags in 
der Zeit von 10:00 bis 11:30 Uhr, können 
Schwangere, Mütter und Väter mit ihren 
Kindern von 0-3 Jahren in gemütlichen 
Räumlichkeiten bei einem kleinen Früh-
stück miteinander ins Gespräch kommen, 
neue Kontakte knüpfen und Fragen stellen. 

Das Treffen wird von einer Fachkraft 
der Frühen Hilfen, der Familienheb-
amme Maria Schinzel, begleitet, die 
für die alle Teilnehmenden ein offenes 
Ohr hat und gerne mit Rat zur Seite 
steht. 
„Ich freue mich, dass wir in unseren 
Räumlichkeiten so ein tolles Angebot 
anbieten können. Je früher Eltern Be-
ratung und Unterstützung bekommen, 
desto besser”, so Marianne Heeke-
Fischer, 2. Vorsitzende vom  LEVA-
NA e.V.. Bei Fragen zu dem Angebot 
kann man sich gern dort unter 05121 
-877 530 zwischen 9–12 Uhr oder 
post@levana-hildesheim.de erkundi-
gen. 
Das Projekt wird von den Frühen 
Hilfen im Landkreis Hildesheim un-

(v.l.n.r.) Julia Dase-
cke, Jenny Reulecke 
und Stefan Holle-
mann vom Land-
kreis Hildesheim, 
Marianne Heeke-Fi-
scher, 2. Vorsitzende 
vom LEVANA e.V., 
Fa m i l i e n h e b a m -
me Maria Schinzel 
und Alena Nach-
tigall vom Levana 
e.V. freuen sich, im 
Levana ein „Café 
Kinderwagen“ für 
Eltern anbieten zu 
können.

CafCafé é é Café CafCafé Café KinderwagenKinderwagen
in Hildesheimin Hildesheim

Im Dienstagstreff der Sozialsta-
tion des Roten Kreuzes fi nden 
Senioren die Betreuung, die sie 
brauchen, um andere Menschen 
kennenzulernen, alten Interes-
sen nachzugehen und neue Ste-
ckenpferde zu entdecken. Ihre vorhandenen 
Fähigkeiten werden gefördert und sie erle-
ben einen Nachmittag in fröhlicher Gesell-
schaft bei Kaffee und Kuchen.
Sie können teilnehmen am Gedächtnist-
raining, Basteln, Skatspielen, Bewegungs- 
und Musikprogramm oder kochen und 
backen nach alten Rezepten. Bei schönem 

Wetter können auch Ausfl üge ins 
Hildesheimer Umland angeboten 
werden.
Das Gruppenangebot fi ndet im-
mer dienstags in der Zeit von 
14.00 bis 17.00 Uhr im DRK-
Zentrum, Brühl 8 in Hildesheim 
statt.
Unser Abholservice holt die Gäs-
te ab und bringt sie sicher wieder 
nach Hause.
Die Kosten werden bei Vorliegen 
der Anspruchsvoraussetzungen 
von der Pfl egekasse erstattet.

terstützt und durch die Netz-
werkkoordinatoren Julia Da-

secke und Stefan Hollemann 
koordiniert.
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Betreuungsangebote
in den Ferien
Ferien 2017:
Aktuelle Broschüre der Gleichstellungsstelle des Landkreises  Hildesheim informiert 
über Betreuungsangebote in der Region Hildesheim

„Ferienzeit bedeutet für erwerbstätige oder arbeitssuchende Eltern oder Erziehungsberech-
tigte, insbesondere für Alleinerziehende, oft eine große Herausforderung im Hinblick auf 
verlässliche Kinderbetreuung.
Mit Eintritt der Kinder in die Schule nehmen die Anforderungen zu, allen Ansprüchen ge-
recht zu werden. Ob für Aufnahme oder Erhalt von Beschäftigung, Rückkehr aus der El-
ternzeit, Erhöhung der Arbeitszeit oder im Rahmen einer Berufsausbildung mit Kind – für 
Eltern und Erziehungsberechtigte ist eine gute und qualifi zierte Betreuungsalternative ein 
wichtiger Ansatzpunkt, der die Vereinbarkeit von Familie und Beruf verbessert“ sagt Angela 
Geweke, Gleichstellungsbeauftragte des Landkreises Hildesheim.
Die aktuelle Broschüre soll dabei unterstützen und bietet eine Auswahl von Halbtages-, Ta-
ges- bis hin zu Wochenfreizeiten verschiedener regionaler Anbieter in den Oster-, Sommer- 
und Herbstferien des kommenden Jahres für Kinder ab 6 Jahren. Darüber hinaus wird über 
Fördermöglichkeiten informiert.
Die Broschüre ist kostenlos über die Gleichstellungsstelle des Landkreises Hildesheim er-
hältlich per Telefon: 0 51 21 -309 / 3172 
oder per mail: gleichstellung@landkreishildesheim.de

Windhundmädchen und weibl. Begleitung suchen 3- 
Zimmerwohnung in Hildesheim, im EG, mit kleinem 
Garten. Ein Zimmer würde ich, freiberufl . tätige Sozi-
alpädagogin u. Werbetexterin, berufl ich nutzen wollen. 
Warmmiete max 400€. Tel. 0177 -23948 81

www.hildesheimer-stadtteilzeitungen.de
eMail: info@hildesheimer-stadtteilzeitungen.de

Tel. 23947 Fax 2820879

Kleinanzeigen

Helfer für das
Kreisauskunftsbüro
des Roten Kreuzes
Hildesheim gesucht
Das Kreisauskunftsbüro des Roten Kreuzes Hildesheim 
sucht ehrenamtliche Mitarbeiter, die sich in einem net-
ten Team engagieren möchten und mindestens 18 Jahre 

alt sind. Das KAB ist eine Einrich-
tung des DRK-Suchdienstes. Dieser 
Fachdienst der Bereitschaft leistet 
im Bedarfsfall humanitäre Hilfe. 
Wenn es zu einem Unglück oder 
einer Katastrophe gekommen ist, 
möchten viele Menschen wissen, ob 
Angehörige oder Freunde betroffen 
sind und wo diese sich befi nden.
Aufgaben des KAB sind es dann, 
eine Auskunftsstelle als zentrale 

Anlaufstelle einzurichten, Suchanträge nach Personen 
und Meldungen über Betroffene entgegen-zunehmen, 
Meldungen und Anfragen zu erfassen und zu ordnen, 
Informationen auszuwerten, suchenden Menschen Aus-
kunft über den Verbleib der gesuchten Person zu ertei-
len und statistische Grundlagen für die Beurteilung der 
Situation und die Veranlassung weiterer Hilfeleistungen 
zu erzeugen.
Die Mitarbeiter des KAB treffen sich acht- bis zehnmal 
im Jahr zu Abend- oder Wochenendveranstaltungen.
Menschen, die Freude am Helfen haben, in Hildesheim 
oder der näheren Umgebung wohnen, Ihre Freizeit sinn-
voll verbringen möchten, sind beim Roten Kreuz Hildes-
heim herzlich willkommen. Interessenten melden sich 
bitte unter der Rufnummer 0 51 21/9 36 00 beim Roten 
Kreuz.

mauve [mo:v] ist ein hannoveraner Chan-
sonduo von Sangerin Maja Hilke und Pia-
nist Malte Hollmann.

In den morbiden, französischsprachigen 
Liedern formen die Musiker satirische und 
poetische Texte zu großartigen Melodien.
Und das mit einer derartigen Feinsinnigkeit 
und Intensität, dass die in Musik gegosse-
nen Geschichfen, Emotionen und Revolten 
fast zu denen des Zuhörers werden wollen. 
Das Duo interpretiert klassische Boheme-
Chansons der 50-70er Jahre von Jacques 
Brel, Serge Gainsbourg und Georges Bras-
sens.
An die Seite dieser Stücke stellt mauve 
moderne, chansonhafte Varianten von Pop-
songs, in denen die Musiker auch zu sin-
genden Gläsern, Akkordeon und Percussio-
ninstrumenten greifen.

Chansonabend 
mit ,,mauve“
Samstag 25. Februar 2017

Die eigenen Vertonungen des Ensembles legen 
deren musikalische Wurzeln frei, die im Jazz, der 
klassischen und der Zeitgenössischen Musik liegen.
mauve formierte sich im Dunstkreis der hannovera-
ner Musikhochschule und spielte zunächst in wech-
selnden Besetzungen. Seit Frühjahr 2014 arbeiten 
Hilke und Hollmann nun fest zusammen und spie-
len Chansons von Nostalgie und Revolten. Encore, 
Encore!
Info und Anmeldung über:
mauve_konzer’r@emai|.de
Konzertbeginn: 20:15 Uhr, Einlaß ab 19.30 Uhr.
Die Plätze sind numeriert und begrenzt, daher ist 
eine rechtzeitige Anmeldung erforderlich.
Für die einzelnen Platzgruppen gelten folgende 
Eintritspreise: Gruppe Grün 12 Euro, Gruppe Blau 
10 Euro, Gruppe Orange 8,50 Euro.
Der Sitzp|an ist per Email erhältlich und die Reser-
vierung erfolgt jeweils nach Eingang der Bezahlung 
auf unserem Konto.


